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Die 7. Tagung des albanischen Deutschlehrerverbandes fand am 27./28. Oktober 2007 in Tirana statt. Der Verband ist ziemlich jung - nicht nur, weil er seit etwa 10 Jahren besteht, sondern auch, weil seine Mitglieder vorwiegend junge LehrerInnen sind. Ihr sichtbares Durchschnittsalter beträgt 25 Jahre - eine erfreuliche Tatsache, wenn man bedenkt, dass in unserem Land der Lehrerberuf nicht so gefragt ist. Erfreulich ist auch, dass die Zahl der Mitglieder in diesen 10 Jahren von 21 auf mehr als 70 gestiegen ist. Das ist wohl der guten Arbeit des Verbandes und des aktiven Engagements der Präsidentin Frau Dr. Brikena Kadzadej, die auch in der Lehrerausbildung tätig ist, zu verdanken. 





Das Thema der Tagung war “Methodik und Didaktik im Deutschunterricht”. Albanien ist ein mehrsprachiges Land, sehr verbreitet ist dort z.B. das Italienische. Die Begriffe “Mehrsprachigkeit”, “Kulturvermittlung” und “gegenseitiges Verständnis” kamen ausgesprochen oft in der Begrüßungsrede des deutschen Botschafters in Tirana, Herrn Borchardt, vor. Die Rolle des DaF-Unterrichts in und an albanischen Ausbildungsstätten wächst in den letzten Jahren und dieser Trend muss gefördert werden, denn “je mehr Sprachen du kennst, desto mehr bist du Mensch”, wie ein slowakisches Sprichwort lautet.





Die Vertreterin von “Kultur Kontakt” Austria wünschte den Teilnehmern der Tagung viel Erfolg bei ihrer alltäglichen Arbeit an Schulen und Universitäten. Die Arbeit des Deutschlehrerverbandes wurde auch vom albanischen Bildungsministerium   hoch geschätzt.





Es wurden folgende Präsentationen angeboten:


Dr. Werner Biechele, Uni Jena: “Kulturthemen als Gegenstand literarischer Texte im fremdsprachlichen (Literatur) Unterricht;


Prof. Mario de Matteis: “Methoden , Arbeitstechniken und Kompetenzbereiche beim Spracherwerb im Deutschen”;


Hans Zeller: “Deutschsprachiger Fachunterricht: Vorschläge zu Geschichte, Poltik und Geografie”.





Die Workshops, an denen ich teilnehmen konnte, nämlich “Film - das neue, alte Medium füer den Unterricht DaF” von Dr. Barbara Biechele, “Landeskunde mal anders - Wer sind wir und wer sind die Deutschen” von Charlotte Siegenstetter, stießen auf großes Interesse seitens der Teilnehmer und lösten heftige Diskussionen aus.





Es war für mich gut zu hören, dass Bulgarien ein Vorbild im DaF Unterricht sein kann, denn das Modell unserer billingualen Schulen soll in Zukunft auch in Albanien übernommen werden. Das Geografielehrbuch für die 9/10. Klasse der bulgarischen deutschsprachigen Schulen wurde im Vortrag von Herrn Zeller als ein gut gelungenes Projekt präsentiert.





Auch in den Pausen wurde viel diskutiert, der Erfahrungsaustausch und das gegenseitige Kennenlernen waren in vollem Gang, und das war im Sinne der Zusammenarbeit der Verbände der Region.





Der BDV bedankt sich herzlich für die Einladung und für die Möglichkeit, die Situation des Deutschlernens in Albanien aus nächster Nähe wahrnehmen zu können. Mein persönlicher Dank für die herzliche Aufnahme und für die gute Logistik gilt besonders Frau Dr. Kadzadej und Frau Jonida Gjuzi von der Uni Tirana. Wir hoffen auf weitere gute Zusammenarbeit. Die neuen Projekte müssen gestartet werden.
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